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Utifi die vorhergegangenen Siege der
Att ist die französische Front jetzt so
reeschüttert, daß die deutschen Truppen
Lf der Linie von Cambrai bis zu den

gesen in Frankreich einrücken können.
!>erBürgermeister von Brüssel teilt dem
Len Kommandanten mit , die franzö-
, Regierung habe der belgischen amtlich
Möglichkeit irgend welcher Unterstützung
«et, da sie selbst völlig in die Defensive

N 1 lei-
Cie Festung Longwy kapituliert . 3600
mgene.
Jas französische Ministerium bietet dem
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[I« englische Armee wird nördlich Saint
itin schwer geschlagen;jsie verliert mehrere

Sefängene, sieben Feldbatterien und
ischwere.

stieitägige scharfe Kämpfe bei Tirlemont
slßten. Vier belgische Divisionen oer-
n, dem inzwischen schon gefallenen Na-

l ikisatz zu bringen ; am 28. gehen sie
'Eg zurück.
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Der Reichstag.
i Ätzung, Mittwoch , 25. August 1915.
»Tische des Bundesrats : Dr. Delbrück,
fsto.

?rtretenb®]
.. Irs.

Nagß
rerwald

»ent Dr. Kämpf  eröffnet die Sit-
2 Uhr 15 Min.

' ion und Anträge der Budgetkommis-
. sion. (4. Tag .)
eAussprache wird fortgesetzt.
kFegter (Vp .) Am meisten leiden

*der Teuerung die gering besoldeten Be-
*£ Hier muß vorbeugend gewirkt werden,
sw alle Lebensmittel teurer geworden,
*dlos diejenigen, die knapp sind oder vom

“v kommen. Die Interessen der Pro¬

duzenten und Konsumenten müsien auf eine
mittlere Linie gebracht werden . Seit 1870
haben wir diesmal das beste Erntejahr . Die
Klagen sind unangebracht . Die Landwirtschaft
hat unverkennbar hohe Verdienste um die
Sicherung der Volksernährung erworben . Der
Wildschaden macht viel böses Blut . Es muß
mehr Wild abgeschosien werden . Herr von
Eamp hat den Burgfrieden gestört.

Abg. He st ermann (Wild ) Ohne Land¬
wirtschaft wären wir rettungslos verloren.
Die Händler haben den Verdienst eingesteckt
(Lachen.) Soll denn der Landwirt billiger
liefern , als ihn die Waren selbst kosten.

Damit schließt die Aussprache über die
Ernährungsfragen . Es folgen persönliche

Bemerkungen . Die Resolution auf Schaf¬
fung eines Rahrungsmittelam-
t e s wird angenommen und zwar m i t dem
so z i a ld em o kr a t i s che n Antrag,  der
einen Betrat von Mitgliedern des Reichs¬
tages fordert . Die übrigen Resolutionen der
Budgetkommisiion zu den Ernährungsfragen
werden angenommen . Es werden dann Reso¬
lutionen verhandelt , die zu Gunsten der selbst¬

ständigen Gewerbetreibenden billigen Kre¬
dit fordern . Rach Beendigung des Krieges
soll die Abtragung der gestundeten Schuld
erleichtert werden.

Abg. Dr . Boettger (Rl .) Dem kleinen
Handwerker sollten mehr Aufträge gegeben
werden. Der Haus - und Erundbefitzerstand
befindet sich in schwerer Bedrängnis . Die
Hypothekennot ist groß. Der Kaufmannstand
hat schwer zu kämpfen.

Auch diese Resolution wird angenommen
und zwar sott schon jetzt für billigen Kredit
gesorgt werden , und nicht erst, wie die Kom¬
misiion ursprünglich vorschlug, , nach Beendi¬
gung des Krieges.

Eine weitere Resolution fordert eine Ver¬
ordnung über das Eüteverfahren in den
Rechtsstreitigkeiten , die von den Amtsgerich¬
ten gehören.

Die Resolution wird angenommen , ebenso
eine weitere , die die Sonntagsruhe für das
Zeitungsgewerbe fordert.

Die Lage der Kaliindustrie.
Abg. Herold (Ztr .) berichtet über die

Beratungen der Kommisiion . Sie hat einen
Antrag angenommen , wonach die Propaganda

gelber in diesem Jahr nicht erhoben werden
sollen. Die dem Reiche entstehenden Kosten
zur Hebung des Kaliabsatzes soll aus dem Re¬
servefonds gedeckt werden , der auf 8 Mil¬
lionen Mark angewachsen ist. Ferner sollen
die Kalipreise um 1.05 Ji  für den Doppelzent¬
ner erhöht werden.

Abg. Sachse (Soz .) Die Erhöhung des
Kalipreises muß auch den Arbeitern zu Gute
kommen. Manche Werke haben aber die Löhne,
herabgesetzt.

Abg. Eotheim (Vp .) Viele Kaliwerke
können ohne Preiserhöhung nicht einmal ihre
Obligationszinsen zahlen . Die Verteuerung
ist gering . Der Redner empfiehlt einen An¬
trag . wonach der Termin für die Neuvertei¬
lung der Kalikontigente um ein Jahr hinaus¬
geschoben wird.

Unterstaatssekretär Richter,  erklärt das
Einverständnis der Regierung mit dem Ab¬
änderungsantrag.

Abg. von Brockhaus (Kons .) Obgleich
die Landwirtschaft sich wieder mit einer Er¬
höhung der Erzeugungskosten vertraut machen
muß, sind wir mit dem Antrag einverstanden.

Unterst . Richter:  Selbstverständlich müs¬
sen Lieferungen , die jetzt in Auftrag gegeben
werden, sofort geliefert werden.

Die Aussprache schließt. Die Anträge der
Kommission werden mit einem Antrag Eot-
Hnn-Erzberger in erster , zweiter und dritter
Lesung angenommen.

Die Kohlen frage.
Abg. D r . I u n ck. (Rl .) erstattet über die

Beratungen in der Kommission Bericht. Die
Kommisiion hat sich eingehend mit der Be¬
kanntmachung des Bundesrattes über Errich¬
tung von Vertriebsgesellschaften für denStein-
kohlen und Braunkohlenbergbau befaßt und
wünscht, daß die Befugnisie , die der Landes-
zentralbehörde übertragen sind, auf denReichs-
kanzler übergehen . Der Reichskanzler wird
ermächtigt, seine Befugnisie der Landeszen¬
tralbehörde zu übertragen . Diese Befugnis ist
widerruflich . Weiter wünscht die Kommisiion
daß auch dort , wo es sich um wichtige Ent-
scylüsie handelt , auch Vertreter der Arbeitgeber
undArbeiterorganisationen zugezogen werden.
Die ganze Verordnung soll spätestens zwei
Jahre nach Frisdensschlutz außer Kraft tre¬
ten. Weiter erklärt der Reichstag , daß dte
Verhandlungen über Kartell - und Syndtkats-

wesen ausschließlich Reichssache ist. Wenn er
der Bundesratsverordnung vom 12. Juli 1915
über die Errichtung von Vertriebsgesellschaf-
len für den Steinkohlen und Braunkohlen¬
bergbau nicht widerspricht , so werde er dabei
lediglich von dem Gesichtspunkte geleitet , daß
es während des Krieges zu große Schwierig¬
keiten machen würde , eine besondere Behörde
mit dem Reichsamt des Innern zu schaffen.
Er spricht aber die sichere Erwartung aus , daß
die verbündeten Regierungen nach Friedens¬
schluß geeignete Organisationen beim Reichs¬
amt des Innern treffen werden.

Die Resolutionen des Ausschußes werden
angenommen.

Kriegsbesoldungen
Eine Reesolution fordert sofortige allge¬

meine Revision der Kriegsbesoldungsordnung
und die sofortige Vorlegung des Gesetzent¬
wurfes über die Kriegsbesoldungen.

Abg. Stücklein (Soz .) Wir haben die
Kriegskredite bewilligt und müsien auch Re¬
chenschaft über ihre Verwendung verlangen.
Die Kriegsbesoldungsordnung wird jetzt durch
die Kommandogewalt des Kaisers gedeckt. Der
Kaiser kann nicht das Recht haben , über die
Mittel , die der Reichstag bewilligt , vollkom¬
men frei , nach eigenem Ermesien zu verfügen.
Die Sätze der Besoldungsverordnung gehen
vielfach über das erforderliche Maß hinaus.

Abg. Ba ss e r m a n n (Rl .) Die Bezüge
der Militärbeamten müsien teilweise gebesiert
werden. Diese Aenderung ist aber im Augen¬
blick nicht durchführbar . Das Kriegsministe¬
rium hat auch jetzt wichtigere Dinge zu tun.

-ReichsschatzsekretärDr . H e l f f e r i ch gibt
einen Ueberblick über die Entstehungsgeschichte
der Kriegsbesoldungsordnung . Es sind jetzt
viel neue Formationen gebildet worden , die in
der Besoldungsordnung nicht vorgesehen wor¬
den sind. In der Tat ist der Text der Kriegs¬
besoldungsverordnung in manchen Punkten
nicht so klar , wie er sein sollte. Ich habe mit
dem Kriegsminister darüber verhandelt , um
Härten zu beseitigen . Wir haben gute Erfolge
erzielt . Viele Millionn sind schon gespart wor¬
den, aber eine Eesamtrevision ist jetzt unmög¬
lich.

Abg. Mülle  r -Meiningen (Vp.) Im Jn-
teresie der Eerechtigkcheit und zum Besten un¬
serer rn der Front befindlichen Offiziere wer¬
den wir für die beiden Resolutionen stimmen.

tei"
ipte)
•uckt

eLiebe der drei Kirchlein.
fotituti von E. Ttieler -Marshall.

r Mensch, der in den Hemdsärmeln dort
Ä hob den Kopf, ein seltsam fahles
/»«andre sich Kirchlein entgegen. Der

^r °scht.
Baum. Zeder vom Libanon , Sie

bei hierjb .-  vici vor Anker liegt ?"
Ik ?" Tag, Herr Professor — Sie ver-

E « tch allerdings wer weiß wo in der
nicht in unserem Hochwald", sagteEb."» '- om- di. „Ja nun sehen Sie , wre

« mit diesen verflixten Kästen gehen
«ei Vergnügungsfahrten habe ich noch
e Panne erlebt . Heute kommt's mir

f an, ich muß heute mittag auf der
1 Börse sein — da fahre ich mich
nd fest - “

'«itt legte auch seinen Rock ab.
haben Cie denn den Chauffeur ver¬
tagte er.
Arl ist auf Urlaub " — antwortete

„Ich habe selbst einen Chauf-
aurchgemacht und bin sonst ein
ter . Run ziehe ich hier wohl die

«l stark und verdrehe das ganze Ee-

wir nur , wo ich anfasien soll",
Mtn gutmütig.

«iSw°dtete im Schweiße seines Ange-
und alle seine Kräfte an¬

alst, ! £?te  ahnungslose Professor, um
TerL 8aum  Zur Weiterfahrt zu ver-

h>utkte es wirklich nur ihm, wenn
■s ipjqI  3eit auf den Weg kam.

Piao? \ l "uch aus , als er dann wie-

n J . Herr Professor , glauben Sie
.<< ênst werde ich Ihnen wohl nie

Seine Augen blitzten , er drückte Kirchlein
die Hand.

,Es stand viel auf dem Spiele — .
„Für Merkel ?"
„Ja , auch für Merkel . — Ein Riesenge-

Mft " erwiderte Baum . „Leben Sie wohl
Herr Profesior Kirchlein . Grüßen Sie das
Rest da unten . Grüßen Sie Merkel und die
tolze Frau — grüßen Sie Ihren hoffnungs¬
vollen Sohn - und grüßen Sie das tapfere
treue Frauchen , das ist ein Mensch, vor dem
ich den Hut ziehe. Ich tue das nämlich selten.
Leben Sie wohl , behalten Sie mich in gutem
Andenken!"

Das letzte rief er noch über den Wagenrand
zurück. .

„Gehorsamer Diener , lieber Herr , uno
glückliche Reise !" rief Kirchlein und schwang
sein Hütchen. Er betrachtete seine Hand, dte
jener so fest gedrückt hatte.

Komisch!.Der Kerl ist mir seit damals zu¬
wider geworden, daß mir schaudert, wenn er
mich anfatzt. Ra , aber es freut mtch, daß tch
in ihm dem guten Merkel einen Gefallen ge¬
tan habe."

Bald erreichte er die Selltalquelle und
kehrte dort in der Waldschenke zum Fruhstuck
ein Er dachte noch lächelnd an dte Begeg-
nuna zurück. Run erst, wie er hte so ruhtg
saß, wurden Baums Abschiedsworte laut tu
ibm denen er wenig Beachtung geschenkt hatte.
6 'ISrta - J »°»t ° «■-

NU," »ach Fr »»kfuit jur Botfe Wrt
Das ist ja beinahe unhetmltch dtese"ÄrÄ - ---

fein geliebtes Tal . Als kleines
nahm der Sell zu seinen Füßen
mi ^ m Sonnenschein , mit glänzenden Kieseln™ * . P1 rf  itfitüDfeitbeit Fischlein. Klar und

gen. Die jungen Birken , die ihre hängenden
Zweige spielerisch in des Baches muntere Wel¬
len tauchten, trugen goldenen Behang.

Wieder Hub Profesior Kirchlein zu singen an.
Ein Stückchen weiter unten im Tal , wo das

Flüßchen einen großen Bogen um eine grüne
Wildnis zieht, lag zwischen Farren im wer-
chen Moos am äußersten Rand dieser Halb¬
insel ein junger Bursche und schlief. Etn
anderer saß auf einer großen Wurzel neben
ihm — hielt in Händen eine riesige ausge¬
brannte Laterne , saß wie ein Wächter auf¬
recht und treu — und schaute träumend und
müde in den Wald . Plötzlich hob er lauschend
den Kopf und ein liebes Lächeln ging über
dem bärtigen Angesicht auf.

„Jetzt — man sollte fascht meine', wenn
mann 's nit anders wüscht - - so tät doch
nur einer singe', so laut und so falsch

Der aber im Moose lag , richtete sich empor.
„Der Vater ! Wie ist das denn möglich?

Es ist mein Vater - großer Gott
Er sprang auf und wollte davon. Aber des

blonden Wächters mächtige Hand packte noch
rechtzeitig seinen Arm.

„Stillgestande ' und nit gezuckt", befahl er.
.Mensch, Werner tust denn nit einsehe/, -
nix Söneres kann Dir geschehe', um dte Sache
alsbald aus der Welt zu schaffe', als wenn
wir jetzt mit dem Alte ' heimgehe'. Es tsch
ja grad , als hätte ' sich die Engel im Htmmel
verschwöre', Dir 's leicht zu mache !"

Oben auf dem Wege wurde der Profesior
sichtbar. Wie er so stattlich einherschrttt im
schwarzen Rock — mit breiten , ruhigen , aus-
holenden Schritten , den Ziegenhainer in der
Rechten, in der Linken das braungttirannte

Strohhütchen . Mit dem dichten schwarzen
Haar spielte die Woldlust , Freude wohnte auf
der gewaltigen freien Stirn , Freude glanzte in

den großen, dunklen Augen — die etwas
weiten Flügel ,der kurzen Rase bewegten sich,
als tränken sie den frischen Duft , über dem
fraunhaft feinen Mund schwebte das heitere
Lied.

Jrmeling drückte Werners Arm.
„Schau ihn Dir an . Junge . Muß einem

das Herz nit aufgehe ' ?" raunte er ihm zu.
„So einer isch Dein Vater — Mensch — so
ein Prachtskerl . Der hat auch einmal so mit
dem Lebe gerunge ', kannscht's mir glaube'.
Werd ' damit fertig wie er ! Werd ' nur so wie
er, Werd ' nur so wie er , dann darfscht Du
und die Menschheit mit Dir zufriede' sein!"
Kirchlein ahnet / eMnschen, brach sein Lied
ab, lauschte, wandte den Kopf. Da blickte er
die beiden und lachte von Herzen froh.

„Junge , wie kommst Du hierher ? Und Jr¬
meling , Sie ? Wie weht Euch denn der Wind
am frühen Morgen ins Selltal ? Seht ja fast
aus , als hättet Ihr die Nacht kampiert ?"

Wie der große, ruhige , freie Blick des
Vaters den jungen Menschen in die Seele
leuchtete! Nachtgedanken mußten zerrinnen —

„Ja , wir habe ' auch kampiert , Herr Pro¬
fesior, und schön isch die Nacht gewese', Werner,
gelt?" entgegnete Jrmeling und legte seine
Hand in des Profesiors .ausgestreckte Rechte.

Es hörte ihn keiner . Vater und Sohn sahen
sich an . Werner fühlte es heiß in sich auf¬
steigen: Den Mann , diesen herrlichen Mann,
diesen geliebtenVater , den hatte er einer heim¬
lichen Schlechtigkeit für fähig gehalten ? Ach
Gott , Mit so plumpen Köder hatte er ihn von
dem giftigen Gerede einen fremden Menschen
beschmutzen laßen — hatte dieses Eist willig
selbst getrunken!

(Fortsetzung folgt.)



Nr 199_
Stellvertretender Krtegsminister v-W a n-

d e l - Es handelt sich meistens uw Bewrllrgung
für besondere Kriegsleistungen , dre zum Terl
in der Besoldungsordnuug gar nicht vorhanden
sind Härten haben wir schon etzt beserttgt.
km  Kriege ist eine Revision nrcht möglich.
" 4 beiden Resolutionen werden gegen dre
Stimmen der Rechten und eines Teiles der
Rationaliberalen angenommen . _ , , .

Donnerstag 3 Uhr : Weiterberatung . Schluß
nach 5 Uhr.

„Tftynuröott “ » ad Homburg v. d Hob'
26 . August

EineHuldigungssahrt Zeppelins
München , 25. Aug . (W . T . L . Richtamtl .)

Anläßlich des Namensfestes des Königs traf
heute Mittag ein Zeppelin über München

ein . Das Luftschiff hatte einen von der

wieder unter dem Feuer schwerer Artillerie.
Mittags setzten die Italiener hier zu einem
neuen Angriffe an , der gleich den vorgestrigen
Vorstößen nahe an unseren Verteidigungsli¬
nien al gewiesen wurde . Vor dem Görzer - undein Das Luftschiff hatte erneu von oer «reu argewre,en wuiw. ^ --

hiesigen Luftschifferabteilung aufgefangene .r ^ olmerner Brückenkopf , sowie im Krn -Gebrete
Funkspruch hierhergesandt , der 12 Uhr 2 9Jlin . U cn j^ t  verhältnismäßig Ruhe , dagegen halt
hier eintraf und folgendermaßen lautete : lebhaftere Tätigkeit des Feindes vor Flitsch

„An des Königs von Bayerns Maiestat, I lebhanere ^ ,

»etli « , 24 . Aug . (SB. T B . Nrchtamtll)
Die verstärkte Budget -Kommrßron des Reichs¬
tages hat nach mehrstündiger Beratung dre
Abänderung des Paragraphen 20 des Kali-
Gesetzes beschlossen. Darnach wird ab 1. Ok¬
tober 1915 der Preis für Rohkali um 24 Pfg .,
betp ! Mi « « ». !# « °° » - 7IX
pelzentner erhöht . Außerdem wird ^ Katt
Industrie die Kali -Abgabe bis nach Fliedens-
schluß erlaßen.

Hierauf trat die Kommission in einer Er
örterung der Bundesratsverordnung vom 12.
Juli 1915 betreffend Zwangskohlenshndikat
ein . Der preußische Handelsminister Dr « v-
dow betonte , daß die Verordnung erlaßen
wurde , um Erschütterungen des Wirtschaftsle-
bens zu verhindern und eine geordnete Koh-

-» » etn . fn « un «elu " >>- »
Ueberproduktion sowohl als einer unange-

n .eßenen Preissteigerung soll dadurch vorge¬
beugt werden . Es handle sich um erne Krregs-
matznahme . er sei deshalb auch mit dem An-
traae der Nationalliberalen einverstanden,
nach dem die Verordnung spätestens zwei
Jahre nach Friedensschluß außer Kraft tritt.
Ein sozialdemokratischer Redner begründete
den Antrag auf Einfügung der Bestimmung
in dem Paragraphen 7. Bergarbeiter -Organi¬
sationen als Beirat zurLandeszentral -Behorde
zuziehen . Dieser sozialdemokratische Antrag
sowie der vorgenannte nationalliberale An¬
trag wurden angenommen.

Berlin . 25. Aug . (W . T . B . Richtamtl .)
In der Budgetkommission des Reichstages
wurde ein von Vertretern aller Parieren ge¬
stellter Antrag , das Verbot der Nachlaß
beit in dem Bäckereigewerbe auch
nach dem Kriege weiter bestehen
zu lassen,  mit großer Mehrheit angenom¬
men . In einem Initiativantrag verlangt

die Kommission ferner Doppelleistung von Fa¬
milien Unterstützung  und Hrnterblre-
benen -Versorgung für drei Monate in allen
einschlägigen Fällen . .f

In einer Resolution erklärt die Kommis¬
sion , daß die Regelung des Kartell - und Syn-
dikatswesens ausschließlich Sache des Reiches
ist Wenn der Reichstag der Verordnung über
die Errichtung von Zwangssyndikaten wah¬
rend des Krieges jetzt auch zustimmt , so spricht
er doch die Erwartung aus , daß die verbün¬
deten Regierungen nach Friedensschluß eine
geeignete Organisation dafür beim Reichsamr
des Innern treffen weisen.

München . Wir fahren mit dem Luftschiff ,,Z.
7" zur Huldigung für Ew . Majestät heute über
München . ®5aj_ ZepMni.

Das Luftschiff , in dem sich Graf Zeppelin
persönlich befand , kreiste längere Zeit über
München und der Residenz.

Kaisertelegramme.
Berlin . 25. Aug . (W . T . B . Richtamtl .)

An den Kronprinzen von Bayern richtete der
Kaiser folgende Depesche : An Se . königliche
Hoheit den Kronprinzen von Bayern . Mit
Stolz erinnert sich Deutschland in diesen Tagen
der glorerichen Schlacht in Lothringen , in der
Eure Königliche Hoheit an der Spitze von
Söhnen aller deutscher Stämme den rn das
Reich eingebrochenen Feind über die Grenze
zurücktrieben . Dem leuchtenden Sieg ist eine
lange und schwere Zeit gefolgt . Dem immer
wieder erneuerten Ansturm der Zahl nach
weit überlegenen Gegner galt es die Stirne zu
bieten , um die Grundbedingungen für unsere
Operationen im Osten zu schaffen . Wie o «.
Königliche Hoheit und die Ihnen anvertrau¬
ten Truppen diese Aufgaben losten , das ist
für alle Zeiten auf der Tafel der deutschen
Heeresgeschichte verzeichnet . Mir aber ist es
ein Bedürfnis , Ihnen in dankbarster Aner¬
kennung deßen , was Sie für die deutscheSache
geleistet haben , den Orden Pour le Mörtte
zu verleihen.
* Wilhelm I. R.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 25. Aug.

1915. ( W.T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zn der Champagne sprengten wir mit Er¬
folg mehrere Mineu.

Zn den Vogesen wurde am Schratzmännle
ein feindlicher Angriff mit Handgranaten ab-
qcschlagen und südöstlich von Sondernach ei«
Teil der am 17. August verlorengegangenen
Grabenstücke znrückgewonne«.

Ein deutscher Kampfflieger schoß vorgestern
bei Rieuport einen französischen Doppel¬
decker ab.

Heeresgruppedes Eeneralfeldmarschaüs
v. Hindenburg.

Nördlich des Njemen wurden bei erfolg¬
reichen Gefechten in der Gegend von Birshi
75V Rußen zu Gefangenen gemacht.

Die Armee des Generalobersten v. Eich¬
horn drang unterKämpfensiegreich weiter nach
Osten vor. 185V Rußen geriete« in Gefangen¬
schaft. mehrere Maschinengewehrewurden er¬
beutet.

Die Armee des Generals v. Scholtz erreichte
die Berezowka. nahm Knqszyn und überschritt
südlich von Tykozyn den Rarem.

Die Armee des Generals v. Gallwitz er¬
zwang an der Straße Sokolq—Bialystok den
Rarew-Uebergang. Zhr rechter Flügel ge¬
langte, nachdem der Gegner geworfen war, bis
an die Orlanka.

Die Armee machte über 476V Gefangene
(darunter 18 Offiziere) nnd nahm «e«n Ma¬
schinengewehre.

Heeresgruppedes Eeneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Feind versuchte gestern vergeblich, un¬
sere Verfolgung zum Stehen zu bringen. Er
wurde angegriffen und in den Bialowreska-
Forst geworfen. Südlich des Forstes erreich¬
te« unsere Truppen die Gegend östlich von
Wierchowicze. Es wurdem über 17vv Ge¬
fangene eingebracht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
o. Mackensen.

Die Heeresgruppe nähert sich, dem geschla¬
genen Feinde folgend, den Höhen auf dem
Westufer der Lesna (nördlich von Brest-Li-
towsk) : auf der Südwestftont von Brest-Ll-
towsl bei Dobrynka durchbrachen gestern öster¬
reichisch-ungarische und deutsche Truppe« die
vorgeschobenenStellungen der Festung. Auf
dem Ostufer des Bug nordöstlich von Wlodawa
dringen Teile der Armee des Generals v. Lrn-
singen unter Kämpfen nach Norden vor.

Oberste Heeresleitung.

Notiz : Birshi liegt etwa 60 Kilometer
nordöstlich Poniewiez

lebhaftere Tätigkeit des Feindes vor -ftn,ch
und Raibl an . Im Tiroler Grenzgebiet ent-
wiickelt, - sich mehrfach Kämpfe . Gestern spat
abends beaann feindliche Infanterie , gegen
den nördlichen Abschnitt der Hochfläche von
Lavarone vorzugehen ; heute früh war dieser
Angriff abgeschlagen . Beiderseits der Tonale-
Straße greifen seit Morgengrauen mehrere
italienische Bataillone an . Hier ist der Kampf
noch im Gange . Die Artilleriegefechte dauern
nahezu an der ganzen Tiroler Grenze fort.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralftabes:

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Türkischer Bericht.
Konstantiuopl , 25. Aug . (W . T . B . Richt-

amtl .) Das Hauptquartier meldet:
Bei den Dardanellen und auf der Front

von Anaforta am 23 . August nichts von Be¬
deutung . Wir stellen jetzt die schweren Ver¬
luste fest, die der Feind wahrend der Schlacht
am 21 Aug . vor den Schützengraben unseres
Zentrums erlitt . Auf der Front oost kaum
zwei Regimentern zählten wrr über 3000 tote
Feinde . Die von uns gemachte Beute rst noch
nicht zu übersehen . Bei AriBurnu versuchte
der Feind am Abend des 22 . Aug . nach ernem
heftiqen Gewehr -, Maschinengewehr - und
Handgranatenfeuer einen Angriff gegen Kan-
lisirt . Unsre Truppen vernichteten durch einen
kräftigen Gegenangriff einen großen Terl des
Feindes . Dem übrigen Teil gelang es , zu
entfliehen . Am Vormittag des 23. Aug . machte
der Feind einen ähnlichen Versuch ber Hechrl
Tepe und Sungubair , er floh jedoch in ferne
Gräben zurück, nachdem er starke Verluste er¬
litten hatte . Bei Sedd -ül -Vahr schossen auf
dem rechten Flügel unsere Artilleristen einen
feindl . Fesselballon nieder . Auf den udrrgen
Fronten keine Veränderungen.

vollendet hätten , jetzt truppenweise ,
laßen werden . Die „Rowoje Sßt,
spricht eingehend diese Tatsache und
zu, daß Rumänien die Verhandln,
der Entente nur hinziehe . Dies sei
pelspiel der rumänischen Regierung.

Bulgarien.
Berlin , 26. Juni . Laut „Verl,

kalanzeiger " empfing der neue türkis,
schaster in Berlin einen Mitarbeiter ,
dapester „Az Est " und drückte ihm seine
darüber aus , daß zwischen der türkisch-
bulgarischen Regierung ein EinverstaU.
stände gebracht worden sei. Dies« u»;
stimmung schaffe auf dem Balkan ei«, . ^ h„ zig,
Lage . Im übrigen sehe man der Entz Binder
auf dem Balkan mit der größten '% . n $ a t
gegen . — Der neue bulgarische Sch« L nI 00n
Berlin sagte demselben Blatte zufotẑ flIt  ihr-- ' " - ^ 0
garten solle neue , genauere Grenzens en  Sohn.
men . Die Grenze werde gerader "^ »v.v„v — ' O- - "UV fällllitctt

auch einen unmittelbaren Weg ans R« ^ imenvei
ü der Kri

ülrflbic ." A-, nctt̂1ine „ uraoit . . cni)IUIl,
London, 25. Aug. (W. T. B. Rich„„gstatt.

Der Senator Lewis aus Illinois , j« m  wordc
Wahlkreis viele Deutsche und z«j Tee oder 1

Fleischexporteure ansässig sind, beschul̂ M ist, de
land , daß es versucht habe , die Pens Mießlick
Staaten in einen Krieg hineinzuzichi , ^ se zu 1
es die „Arabic " in ein schwimmend« § Kurhai

nal verwandelte . Auch Hermann ten Zweck
und seine Anhänger verdächtigen die in daß der T
Methode und ihre Beweggründe . Di, üt es doch
respondent der „Times " fügt hinzu, di, -je mith
ebensowenig die öffentliche Meinung d n Sorgen
die Befürwortung Roosevelts zu eim,
tigen Aktton . »
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Österreich - ungarischer
Tagesbericht.

In Ruhland.
Berlin , 26. Aug. Wie die „Times " laut

verschiedenen Morgenblättern aus Petersburg
berichtet , seien die deutschen Strertkrasttstark
bemüht , die Loslösung der russischen Nachhuten
an der FrontByalistok -Oßowiec zu verhrndern.
Die Deutschen versuchen , dre Rußen hrer fest¬
zuhalten , um ihren östlichen Strertkraften . dre
von Kowno aus vorrückten , erne große « chlacht
zu ermöglichen.

Berlin . 26. Aug. Im „Berliner Lokalanz.
beißt es über unser Vordringen rm Osten
vom 25 . August : Der zähe Widerstand des
Feindes muhte neuerdings dem unaufhalt¬
samen Vordringen der Verbündeten Platz
machen . Die unter dem Oberbefehl des Erz¬
herzogs Friedrich stehende Heersgruppe Mak-
kensen und an ihrem Nordflügel dre Armee
des Erzherzogs Josef Ferdinand brachen

neuerdings in die russische Stellung zwrschen
Pulwa und Lasna sowie zwischen der Krzna
und dem Bug ein und drängten dre Rußen
gegen Osten.

Der Schandfleck Rußlands.
Kopenhagen . 25. Aug . Laut „Rußkoje Slo-

wo " unterzog der Dumaabgeordnete Ostow in
der Dumasitzung die Regierung einer gerade¬
zu vernichtenden Kritik , die mit dem Ausruf
schloß' Das Volk wird unruhrg und besorgt
und sagt mit Recht : Wir sind verraten und
verkauft worden . Die Rede wurde von derverrauxr wuiwu . -u «- vv —r_

q» j en  25 Aug (W T . B . Richtamtl .) Mehrheit mit lebhaftem Verfall aufgenommen.Wren , -aug . r-a >. ~ > > \ > T a„ ril s« darunter ..das r t wahr

An Herzog Albrecht von Württemberg tele¬
graphierte der Kaiser : Sr . Königlichen Ho¬
heit Herzog Albrecht von Württemberg . Ern
Jahr ist seit der Zeit verfloßen , in welcher
die damalige 4. Armee unter Eurer Könrg-
lichen Hoheit ausgezeichneter Führung rn
schweren aber sieg- und ruhmreichen Kämpfen
am Semois und an der Maas die Bahn zum
Stoß weit in das Gebiet des Feindes hinein
erzwang . An der Spitze der dann neu gebil¬
deten Armee gelang es Ihnen , mit jungen , un¬
geübten , wenn auch vom herrlichsten Geist er¬
füllten Truppen nicht nur die Umfaßungs-
versuche des Gegners gegen unsere nördliche
Flanke trotz ungünstiger Berhältniße zu ver¬
eiteln , sondern auch an der Küste auf dem
blutgetränkten Boden Flanderns festen Fuß
zu faßen . In Waßersnot und im Kampf ge¬
gen einen überlegenen Feind sind dort voll-
werttge Verbände herangereift , die ihre Auf¬
gabe . uns die Sicherheit im Rücken zu geben,
während die Entscheidung im Osten erstrit¬
ten wurde , in vortrefflicher Haltung erfüllten.
In Anerkennung solcher Leistungen verleihe ich

"Eurer Königlichen Hoheit den Orden Pour
le Mörite.

Wilhelm l. R.

Amtlich wird verlautbatt : 25 . August 1915
Rußischer Kriegsschauplatz:

Die Truppen des Erzherzogs Josef Fer¬
dinand und des Generals v. Köveß drängen
im Verein mit den Verbündeten den Fein?
unter unausgesetzten Kämpfen gegen die
Lesna zurück. Auch der Widerstand der noch

südwestlich von Brest -Litowsk kämpfenden
Rußen ist gebrochen . Sie wurden durch die
Divisionen des Generals v. Arz und durch
deutsche Truppen an den Fortgürtel geworfen.

Nordöstlich Wlodawa treiben deutsche
Kräfte den Feind immer tiefer in die Wälder¬
und Sumpfzone hinein.

Die Reiterei des Feldzeugmeisters v. Pu-
hallo geht beiderseits der von Kowel nach
stobrin führenden Straße vor . Honvedhusa-
ren erstürmten ein verschanztes Dorf an der
Bahnlinie Kowel —Brest -Litowsk.

Zwischen Wladimir -Wolynskij und an der
beßacab 'chen Grenze herrscht Ruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Im Abschnitte der Hochfläche von Doberdo
wurde gestern die feindliche Infanterie , die
sich am Siidhangt des Monte dei Sei Busi
ei, (genistet hatte , durch unser Eeschützfeuer zum
eiligen Verlaßen ihrer Stellungen gezwungen
Unser Front südwestlich San Martina stand

Es gab viele Zurufe , darunter „das r,t wahr
und „Schandfleck " . (Frkf . Ztg . >

Dom Balkan.
Rumänien beabsichtigt neutral zu bleiben.

Basel . 25 . Aug . (W . T . B . Richtamtl)
Der Berliner Vertreter der „Basler Rachrrch-
ten " hat mit einem hervorragenden Mitgliede
der rumänischen Gesandtschaft über die

^tische Haltung Rumäniens gesprochen . Dre-
er betonte die wirtschaftlichen Beziehungen

Rumäniens , die zu den Zentralmächten wert
enger seien , als zu den Ententemächten . Er
versicherte , daß ihm amtlich von Gehermver-
trägen Rumäniens , etwa mit Italien , nichts
bekannt sei. Der Diplomat erklärte : Rumä¬
nien ist in keiner Weise gebunden , sondern hat
in jeder Beziehung freie Hand . Außer ge-
wißen rußenfreundlichen Kreisen hat in Ru¬
mänien niemand ein Jntereße . für Rußland
die Kastanien aus dem Feuer zu holen . An¬
gesichts der jetzigen Kriegslage ist ern Ein¬
greifen zu Gunsten Rußlands von geringer
Bedeutung . Eine Besetzung von Beßarabien

erscheint schon eher vernünftig . Rumänien
ist für jeden Kriegsfall vorbereitet , hat aber
zunächst die Absicht, in gerechter Neutralität
zu verharren.

London, 25. Aug. (W. T. B. N
Der „Daily Telegraph " meldet aus'
Meldungen aus Washington besogen.
deutschen Botschafter Graf Bernstoff !» “d (mb  „
zugestellt , der Botschafter Eerard in ^ benjl
zurückgerufen und der Kongreß zur En (n jj a*1Dl
der Mobilisierung von Heer und Fli« beT,
berufen wird , falls die deutsche Rq
nicht Veranlaßung nimmt , die ToiB '
der „Arabic " als zuUnrecht erfolgt jud

London. 25. Aug. (W. T. B. A !°uffschen
Das Reut . Bur . meldet aus Washingir nchor und
deutsche Botschafter hat nach Inittukti « !l zur Bei
Berlin folgendes Telegramm an da- i gtöbtiföer
Departement gerichtet : lieber die von
der „Arabic " ist noch eine offizie!'
lung eingetroffen . Die kaiserliche
vertraut darauf , daß die Regierung
einigten Staaten auf Grund der
nur von einer Seite eingelangt stM,
der Meinung der kaiserlichen RegM
mit den Tatsachen übereinstrmmen
noch keinen definitiven Etandpunv
men wird , sondern daß auch DeuW
legenheit gegeben wird , gehört zu w
wohl die kaiserlicheRegierung den g»
ben der Zeugen , deren Erklärungen
europäische Preße mitgeteilt worden
bezweifelt , muß man im Auge de
die Erklärungen unter dem Ems»
regung abgegeben wurden , in der
einen falschen Eindruck bekommen
ten wirklich Amerikaner das Leo
haben , so wäre das natürlich m
mit dem , was wir bezwecken. ^

Regierung würde dies autzeror
dauern und drückt Amerika rhre °
pathie aus . M

London. 25. Aug. (W. T. ^
Die „Times " melden aus AmsY
23 . Aug . : Bryan hat erklärt , ^
nicht in einen Krieg verwrckelt
einige leichtsinnige Bürger dre v
führender Rationenen benutzen-

Neywork . 25 . Aug . (W-
Der Vertreter des W . T . B . te ^
sprach mit : Man ^ hofft
Deutschland die Möglichkert 8xg
ten , dch die „SltaMc - 6e; U,W ’
versuchte , das Unterseeboot zu
auch trotze des Anruft zu em - ^
daß sie Manöver ausführte,
terfeeboot vermuten ließ , ste " .
kommen Nach Washingtoner

die Regierung erklärt , ^ l
sei , einen Bruch zu vermerden,,1 t ,
voll geschehen könne Man n' ^
Regierung nicht beabstchttgt , î »
klärungen von deutscher Ser ^ ^
wie beispielsweise dre Erklärung
land durch die Versenkung W  <
Mißachtung amerikanrscher ^äung amerrkanr,aie ( - . .
habe . Amtlich wird angekuno^
Eerard in Berlin werde > §
wiesen werden , das Auswarr » ^
kanntgabe des Tatbestandes
Washingtoner Meldungen 0,
wiße widersprechende A»9^ ^
„Arabic " vorliegen . Desto g g«

sei es . daß die deutsche Erklär » ;
Rach Mitteilungen aus httst » gl
alle Amerikaner an Bord
Neberfahrt nicht bezahlt Y | |

B

Entlassung der rumimischen Reservisten.
Kopenhagen, 25 .Aug. (T. U.) Der Buka-

rester Korrespondent der „Rowoje Wremja
meldet , daß die zu den Waffen einberufenen
Reservisten , nachdem sie ihre 30tägige Uebung
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London, 25. Aug. (A). :
Lloyds Agentur meldet,

„Silvia " versenkt worden
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25. Aug . (SB. T . B . Richt-

«eilingske Tidende " verbreitet eine
fl ’’W Meldung , wonach norwegische

^Mrtsgesellschaften planen , die in
JXen Häfen liegenden deutschen
^Mzukaufen , um so . der Beschlag-
^ Amerika vorzubeugen . England

5b es diese Schiffe kapern würde , fo-
, wahrend des Krieges sich aus den Hä-

^auswag ten.  _

♦Lokales.

ke zM
Grenze,,

:ader M
:g ans

e. II

„Berlir
ie  türkijj
irbeitei
hm sei^
r türkis
nverM
Diese
alkan ei-1 . ochdtrzige Stiftung . Der hiesigen
der. nd er - Bewahranstalt  wurde
Wen ^gth . (Semme:  in Frankfurt
sche GesiU^ nk von 200 Mark überwiesen , im

^ an ihren auf dem Felde der Ehre
en Sohn.
ßunsteu der Kleinkinderschule des hie-

-stauenvereivs , des Kleinkinderhospi-
° der Krippe findet am Dienstag , den

r nachmittags von 4—6 Uhr . am
Mnbrunnen eine Wohltätigkeitsvers-

i . B. Jitis E statt. Eine Militärkapelle ist dazu
iinois , j, m  worden . Der Eintritt kostet 30
e und 7« oder Kaffee mit Kuchen 1,— Mk.

beschul!»« (teit ist, den Verwundeten Eintrittskar-
die Veirj,schließlich Erfrischungen zu schenken,

inzuziehe«, -ich zu 1.30 Mk . das Stück an der
vimmends j«i Kurhause erhalten . In Anbetracht
Hermann je, Zwecks der Veranstaltung ist zu
igendieiii daß der Besuch der Veranstaltung stark
ründe . ft: at es doch wieder , einer Einrichtung zu
: hinzu, bi« ,bie mithilft , die aus dem Krieg ent-
Neinung » eif Sorgen zu verringern . Wer sich an
ts zu e« mstaltung beteiligt , erweist nicht nur

(emn und den Einrichtungen einen
.. ~ Dienst, sondern den Soldaten , die im
7" , »gilben die Heimat verteidigen , und
dr . aus m KI^j njjer sich zu kümmern Pflicht der
^ ngebliebenen ist . Er erweist aber auch
Zernstosf di und damit sich selbst einen gu-
berard n> denn wir brauchen einen guten,
re3 öur ui M Mchwuchs, der Deutschland später
1 ? delien berufen sein wird.

St. Michael in Eisen . Der Komponist
{ ' ibeit Müller -Hartmann Köln , widmete

' ' >t Michael in Eisen eine Vertonung
T . B, W ümffschen Gedichts für 4stimmigen

, Washingi« eichor und stellt den Ertrag dem St.
Jnstrukti« ei zur Verfügung.
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»idtischer Bohnenverkauf . Durch die
mg von Lebensmitteln und deren
zu angemesienen Preisen an die

ttung hat sich die Stadt großes Ver-
! erworben Wäre es nicht möglich,

jetzt dem Bedürfnis nach grünen
'tu Rechnung trägt und sie beschafft?
m Frankfurt verkauft Bohnen schon
>der richtigen Erkenntnis , daß dieses
das man einlegen und den ganzen

Uiber aufbewahren kann , mithelfen
"tch z u h a l t e n . Vielleicht ver-
i diese Zeilen dazu , auch für den
^"ebensmittelmarkt das viel begehrte

*" größerer Menge anzukaufen.
Vmordversuch . Ein in der Löwen-
chnhaftes Fräulein versuchte sich

C 5 iteben zu nehmen , indem es in
die sie fest verschloß , die Eas-

"gnete und das Gift einatmete.
Gasgeruch aufmerksam gemachte

^ugen die Türe ein und riefen , als
"̂ erhalt sahen , einen Herrn der

onne, der bei der schon dem Tode
ummen mit zwei später eintreffen-
erfolgreiche Wiederbelebungsver-
ute. Die Bedauernswerte , die an

Fwahn leidet , wurde , nachdem sie
Mhig©at , ins Allgemeine Kranken

Uhlt.

Beschwerdebuch . Zahlreiche
** Hardtwaldes , einheimische und
»en über die große Wespen - und

j z«° starke Beschwerde . Znsbeson-
i °̂ .. begehen des Hölderlinweges
, Ehrlich . Kann da nicht Abhilfe
u, sei es von der Stadt oder

gemeinnützigen Verein ? (Soviel
J . Ein Forstb eamter beauftragt,
Û m'Ekämpfen, und es bedarf wohl
o,,, Ê Es, um eine energische Ab-
^ ' chen. D. R .)
lw- ^ Zagd im Festuugs-
ij!i„ Jp *: 1 Großherzogliche Terri-
(dm ?, ' der  Festung Mainz hat

" im ->d- hinsichtlich der Ausübung
ttzest- oEstungsbereich Mainz auf
' ejn ^ ung aufmerksam gemacht:

.)  ift * Jagdschein (Zagd.
ledem Schützen stets ein

Mtet  nj,’ 3cn  Behörde ausgestellter
1 heilT »° ^ enpaß  mitzuführen.
8e uL ”® wohnende Jäger haben

#l  Äusji^^ bstEllung dieses Waffen-
°Mer^ Jagd im Festungs-

Mde ^ Bescheinigung der Orts,
il̂ Deu«^ ° ^ " ^ s darüber , daß
st Und „ Oesterreicher oder

-ststk» diê usba die Ausstellung des
«ich kein ^̂^übung der Jagd im
' zuver̂ .̂ Edenken bestehen , weil

und unverdächtig ist,
zirk Kreisamte vorzulegen,
^ ltn  Festungsbereich zum

ersten Mal die Jagd ausüben oder bei dem
sie sich den heffischen Jagdpaß lösen . —
Alle Ausländer  ausschließlich unverdäch¬
tige Oesterreicher und Ungarn , sind von der
Jagdausübung im Festungsbereich Mainz
bis auf weiteres ausgeschlossen.

* Falläpfel . Verfaulen und verderben
darf in diesem Jahre nichts , also auch nicht
die oft , so wenig geschätzten und doch so wert¬
vollen Falläpfel . Zur Geleebereitung sind
schon die ganz kleinen , unreifen Falläpfel ver¬
wendbar , die gut gewaschen , mit knapp Was¬
ser bedeckt, weich gekocht werden . Nach 24
Stunden gießt man sie durch ein kleines Säck¬
chen. Dem Saft wird die Hälfte seines Ge¬
wichtes an Zucker beigefügt , dann gekocht, bis
zur Geleeprobe , d. h. bis ein erkalteter Tropfen
erstarrt . Werden die Aepfel größer , so daß
sich beeits Afelmus daraus Herstellen läßt , so
verwendet man zur Geleebereitung nur noch
die Schalen und Kerngehäuse , da sie gleich gu¬
tes Gelee ergeben wie die ganzen Aepfel . Recht
fleischige Aepfel nimmt man zum Dünsten von
Aepfelscheiben unter Beigabe von etwas Va-
niue und Zucker . Sie werden vielfach dem
Apfelmus vorgezogen.

Zum Einmachen von Preißelbeeren sind
Falläpfel gut zu verwerten , wenn man sie
schält und in ganz kleine Stückchen schneidet.
Man kocht sie in demZuckerwaffer ewich,in dem
man die Preißelbeeren gekocht und mit dem
Smaumlöffel herausgenommemn hat . Als¬
dann vermengt Man Preißelbeeren und Apfel¬
stückchen. Zu je 3 Liter Beeren find 2 Liter
Aepefel verwendbar.

Falläpfel . Fallbirnen , Fallpflaumen mit
Preißelbeeren und Zucker zu gleichen Teilen
eingekocht geben ein gutes , Haltbars Viermus.

e. Uebergaugserkilltungen . Man schreibt
uns : „Zn kühleren Tagen im September und
Anfang Oktober sind Erkältungen an der Ta¬
gesordnung ." Diese in Aerztekreisen weit ver¬
bitte Asicht gewinnt im Zeitalter der Zentral¬
heizung alljährlich an Verbreitung und Be¬
deutung . Da in den vorgenannten Monaten
eine dauernde Heizung aller Räume noch nicht
erforderlich ist , sitzt man an den kälteren Ta¬
gen fröstelnd im Zimmer und zieht sich eine oft
chronisch werdende Erkältung der Luftwege zu.
Aber auch die Kohlenöfen mit ihrem sehr
schwankenden Heizeffekt und ihrer ausgespro¬
chenen Staubentwickelung fördern diese Ka¬
tarrhe mehr , als sie zu ihrer Linderung bei¬
tragen . Hier hilft wieder das moderne Mäd-
oder Sauerstoff zu verbrauchen . Die kleinen
auch als Heizquelle während der llebergangs-
zeit als durchaus brauchbar und nützlich . Ein
kleiner elektrischer Ofen kann mittels Steck¬
dose wie eine Stehlampe an jede elektrische
Lichtleitung angeschloffen werden und strahlt
unter Vermeidung jeder Anheizzeit sofort nach
dem Einschalten eine angenehme Wärme aus,
ohne irgendwelche schädlichen Gase zu erzeugen
chen für Alles : Die Elektrizität ! Sie zeigt sich
und leichten elektrischen Oefen können selbst
von Kindern von einem Zimmer in das andere
getragen werden . Sie sind vollständig unge¬
fährlich und bedürfen keiner Nachfüllung eines
gefährlichen (ausländischen ) Brennstoffes , wie
die übelriechenden Petroleumöfen.

* Schlechtfreffende Pferde ! Der Leipziger
Tierschutzverein schreibt uns : „Viele Tierhal¬
ter werden schon wiederholt die Beobachtung
gemacht haben , daß manche Pferde trotz genü¬
genden Futters und leichter Arbeit einen
schlecht genäherten Eindruck machen und zu¬
sehends abmagern . — Nach unseren langjäh¬
rigen Erfahrungen leiden in diesen Fällen die
Pferde meistens an „Schieferzähnen " , d, h. sie
sind mit Zähnen behaftet , an denen sich
scharfe Kanten gebildet haben , die Zahnfleisch
und Zunge verletzen und dem Tier beim Kauen
Schmerzen bereiten . Das Pferd ftißt infolge¬
dessen nur langsam und läßt das Futter , das
es mit Unlust nimmt , größtenteils im halb¬
zerkauten Zustand wieder aus dem Maule fal¬
len . Die Nachteile für das Tier und feinen
Besitzer find offensichtlich . Es werden deshalb
alle Pferdehalter gebeten , bei schlechtfreffen-
den Tieren die Zähne durch einen Tierarzt
Nachsehen und abfeilen zu laffen . Die Freß-
lust wird sich dann sofort wieder einstellen und
das Tier wieder kräftiger und leistungs¬
fähiger werden ."

Dorausfichtttche Witterung'
Freitag , den 27 . August.

Ziemlich heiter , trocken , Tags warm , Nachts
kühl , schwache nordöstliche Winde.

Aus der Nachbarschaft.
Rodheim v. d. H., 25 . Aug . Heute früh

10 Uhr verunglückte in Bockenheim , der in
der ' Fellner & Zregler ' schen Fabrik beschäf¬
tigte 50 Jahre alte Zean F e i ck von hier,
ein Vater von 4 Kindern , dadurch tödlich,
daß ihm beim Abladen eine 10 Ctr schwere
Eisenschiene die Brust eindrückte . Der Tod
trat sofort ein.

* Cronberg , 25 . Aug . Aus der Privat¬
kanzlei der Frau Kronprinzeffin des Deut¬
schen Reiches und von Preußen rst der hie¬
sigen Schützengesellschaft ein Schreiben zuge¬
gangen in dem mitgeteilt wird , daß die
Frau Kronprinzeffin die Schützenkomgswurde
von Cronberg annimmt und gleichzeitig für
die Überreichung der Erinnerungsmedaille
dankt Bekanntlich hat bei dem diesjährigen

Schießen , um den von S . M . dem Kaiser
im Jahre 1898 verliehenen goldenen Schützen¬
adler , der Schützenmeister das Glück, bei
Abgabe des Ehrenschuffes im Namen der
Frau Kronprinzeffin den besten Schuß aus
die Scheide zu setzen. Die Frau Kron¬
prinzessin ist davurch Schützenkönig für ein
Zahl geworden.

Frankfurt a . M ., den 25 . Aug . (T . U.)
Die Strafkammer verurteilte den Ölgroß-
händler Max Bensinger  wegen Ueber-
schreitung der Höchstpreise zu der höchst zu¬
lässigen Geldstrafe von 10 000 Mark.

Tages -Neuigbeiten.
2700 Schaffnerinnen . Berlin,  26.

Aug Bei der Großen Berliner Straßenbahn
sind jetzt , wie die „Vossische" meldet , in¬
folge Einberufung des Fahrpersonals rund
2700 Schaffnerinnen eingestellt.

Schneefälle in der Schweiz . Nach Mel-
oungen Schweizer Blätter ging laut „23« !.
Tgbl ." im Alpengebiet bis zu einer Höhe
von 1800 Meter ergiebig Neuschnee nieder.
Der Neuschnee lag stellenweise llt Meter hoch.

Feuer im Quirinal . Im Quirinal in
Rom ist gestern zum zweitenmal seit kurzer
Zeit Feuer ausgebrochen , das durch Selbst¬
entzündung entstanden ist . Der Schaden an
Vorräten , Gebäuden und Möbeln soll ziem¬
lich bedeutend sein.

Literatur.
Die Kämpfe in den Vogesen finden eine

sehr intereffante von Augenzeugen geschrie¬
bene Darstellung in den neuesten 39 .— 41.
Heften von Bongs illustrierter Kriegsge¬
schichte „ Der Krieg 1914/15 in Wort und
Bild " (Deutsches Verlagshaus Bong & Co .,
Berlin |W 57 , wöchentlich ein Heft zum
Preise von 30 Pfg .) „Es ist eine tolle Si¬
tuation , — heißt es dort — wie sie ähn¬
lich wohl kaum an einer anderen Stelle
der Kriegsschauplätze zu finden ist . Als
könnte jeoe Sekunde der entsetzliche Nah¬
kampf ausbrechen ! Die Kuppe des Hart¬
mannsweilerkopfes bildet ein Plateau von
12 w Durchmeffer . 5 m Tiefe davon nach
Ost und Nord haben wir , 2 w Tiefe nach
Süd und West die Franzosen , bleiben 5 w
Zwischenraum ! Es ist ein furchtbares Lauern
auseinander hier oben . In stark befestigten
und verschanzten Felsengräben liegt man
sich gegenüber und ohne Unterlaß geht der
schrecklichste Kampf , den der Stellungskrieg
erzeugt , der mit Handgranaten ." Der erste
Teil , die eigentliche Kriegsgeschichte , enthält
ferner die Schilderungen des russischen Feld¬
zuges im April . Daran schließen sich die
Kämpfe in Frankreich während des Monats
April . Im zweiten Teile finden wir sehr
intereffante Berichte über den Krieg in
Einzeldarstellungen . Bilder und prächtige
Kunstblätter nach Gemälden und Zeichnungen
von Heims , Zimmer , Halke erhöhen den
Wert der Hefte . Wir empfehlen auch diese
Hefte unseren Lesern aufs allerbeste.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 22. bis 27 . August.

Täglich  Morgenmufik an den Quellen,
von 7 ll2^8 1la Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkspellevon
4— 5i/2 und 8— 10 Uhr . Von 4 ' /s - 6ft« Uhr
nachmittags und 8 — 10 Uhr abends Licht¬
spielvorführungen im Kurhaustheater.

Freitag : Militär -Konzerte , Kapelle der
Ers .-Abt . Feld - Artill . - Regt . Nr . 61 von
4—5i/2unb 8—10 Uhr. Abends Leuchtfontäne.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , 27. August.

Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.
Morgens 1/g8 Uhr an den Quellen.

1 Choral : „Was mein Gott will , gescheh’
allzeit ."

2. Parade-Marsch Möllendorf.
3. Ouvertüre z. Op. „Der

Kalif von Bagdad “ Boieldieu.
4 . Goldregen . Walzer Waldteufel.
5 II . Scene des II . Akts

aus der Oper „Lohengrin “Wagner.
6. Fantasie a. d. Op. ,Undine ' Lortzing.

Nachmittags und Abends
Militär - Konzert

von der Kapelle des II . Ersatzabtcilung
Feld .-Art . Reg . Nr . 61 , Darmstadt.

Unter Mitwirkung des Herrn L. Kümmel.
Pistonvirtuos.

Leitung : Herr Böhme.
Grossh, Kammermusiker aus Darmstadt.

Nachmittags 4 Uhr :
1. Erzherzog Albrecht,MarschKomzak.
2. „Berlin wies weint und

lacht“. Ouvertüre Conradi.
3 . Seemannslos . Lied z . Pos. Martell.

(Herr Stork .)
4 . Mein Traum . Walzer Waldteufel.
5. Jubiläums -Ouverture Bach.
6. Fantasie aus Hoffmanns

Erzählungen Offenbach.
7 . Paraphrase über Silchers

Volksl .Aennchen v . TharauFleckner.
7. „Reitermusik “. Charakt.

Marschweise L. Kümmel.

26 . August 1915
Abends 8 Uhr:

1. 0 Deutschland Hoch in
Ehren . Marsch Reckfrng.

2 . „Amazonenritt . “ Ouvert . Wippert.
3. Fantasie über ein Thema

v. Mozart. Für Cornet-SoloR . Kümmel.
(Herr L. Kümmel .)

4. Schöne Welt , Walzer Förster.
5 . Fest -Ouverture Zwicker.
6. Zwei Stücke für Cornet :

a. „Und kommst du auch
nicht mehr zurück “ Kümmel.

b. Pistonetta . Eine Polkas .Kümmel.
(Herr L . Kümmel.

7. Patriotisches Potpourri Seidenglanz.
8. Türkischer Siegesmarsch Schneider.
Abends : Leuchtfontaine . — Scheinwerfer.

Vermischte politische Nachrichten
Manchester , 25 . Aug . (WTB . Nichtamt¬

lich.) Der Londoner Korrespondent des „Man¬
chester Guardian " weist daraus hin , daß die
deutsch-amerikanischen Beziehungen den Wahl¬
feldzug für die nächstjährige Präsidentenwahl
beeinfluffen dürften . Die Parteiorganisa¬
tionen würden in einigen Monaten mit den
Vorbereitungen beginnen . Die Anfänge des
Wahlkampfes würden vermutlich durch die
Beziehungen der Vereinigten Staaten zu
den europäischen Mächten beeinflußt . Der
Korrespondent prophezeit , daß die Deutsch.
Amerikaner durch ihre Agitation gegen
Wilson seine Wiederwahl mit unerhörter
Mehrheit verursachen würden.

Rom . 25 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .)
Meldung der Agencia Stesani . Minister¬
präsident Salandra ist zu einer Besprechung
mit dem König und zur Besichtigung der
Truppen nach der Front abgereist.

Berlin , 25 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .)
Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , wird die vollständige Eintragung der
Schuldbuchzeichnungen zur zweiten Kriegs¬
anleihe in das Reichsschuldbuch wegen der
großen Zahl der Eintragungsanträge noch
einige Zeit in Anspruch nehmen , wodurch
sich auch die Zusendung der Eintragungsbe¬
nachrichtigungen an die Gläubiger verzögern
muß . — Auf die rechtzeitige Zinsenzahlung
hat dieser Umstand selbstverständlich keinen
Einfluß.

Karlsruhe , 25 . Aug . zDer frühere natio¬
nalliberale Reichstagsabgeordnete Hermann
Schmidt -Singen ist seinen Wunden erlegen,
die er auf dem Kriegsschauplatz erlitten hat.

Wittenberg , 25 . Aug . Bei der Landtags-
Ersatzwahl im Wahlkreise Schweinitz -Willen¬
berg wurde der Hauptlehrer Herrmann aus
Friedersdorf ohne Gegenkandidaten gewählt.

Karlsruhe , 26 . Aug . Aus Anlaß des
Jahrestages des Kriegsbeginns sandte der
Eroßherzog von Baden ein Telegramm an
die badischen Leib -Grenadiere . Auch die
Eroßherzogin Luise von Baden telegraphierte
den Leib -Grenadieren in gleichem Sinne.

Paris , 25 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .)
Der „Temps " meldet : Eine 60jährige Dame,
die im Luxemburg - EaHen erklärte , daß
Deutschland für den Krieg gerüstet und die
Alliierten in schlechter Lage seien , sowie,
daß Frankreich keine Munition habe , wurde
vom Pariftr Kriegsgericht zu 20 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Die Urteilsbegründung
hob hervor , daß ihre Reden einen ungünstigen
Einfluß auf die Stimmung der Armee und
der Bevölkerung auszuüben geeignet seien.

Lyon , 25 . Aug . (WTB Nichtamtlich .)
„Progres " meldet aus Paris : Ein Erlaß
des Kriegsministers bestimmt , daß während
der Dauer des Krieges die Materiallager
und Proviantlager des Sanitätswesens einer
ständigen Inspektion unterstellt würden . Als
Inspektor wurde auf einen Wunsch der ehe¬
malige Leiter des Sanitätswesens , Doktor
Touffaint , ernannt.

Lyou , 25 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .)
Der „Nouvelliste " meldet aus Paris : Der
Militärflieger Chevron ist gestern bei Dugny
abgestürzt . Das Flugzeug fing Feuer . Chevron
wurde getötet.

Bvest -Litows gefallen!
Großes Hauptquartrer,  26 . Aug.

1815. (W. T. B. Amtlich.)
Die Festung Brest -Litowsk ist gefMen.
Deutsche und österreichisch -ungarische Trup¬

pen stürmten die Werke der West - und Nord¬
westfront und drangen in der Nacht in das
Kernwerk ein . Der Feind gab darauf die
Festung preis.

Oberste Heeresleitung.

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag , den 28. August:
Vorabend 6»/« Uhr,
morgens 1. Gottesdienst „

2. 10  „
nachmittags 4 „
Sabbatende 805

An den Werktagen
morgens Uhr

_abends 7 „

Unserer heutigen Stadtauflage liegt die
Todesanzeige des Herrn Emil Winter,

Königlicher Rentmeister a . D ., bei.
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Die verehrlichen Einwohner von Homburg und Umgebung

bitte ich freundlich zur Kenntnis zu nehmen, daJ ich die von
.meinem verstorbenen Mann seit 1896 unter der F.rma

Sgab » . b . 6 , d-n 26 . August ISIS.
Die Stadtkaffe:

3211 ) ' R ° » " ® * ul “

200

grs:
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J.  G. Steinhäusser
gegründet 1853

betriebene B« chdr « ckerei in unveränderter , bewährter Weise
fortführen werde.

Für das meinem verstorbenen Manne bewiesene Wohb
wollen verbindlichst dankend, bitte ich, dasselbe gutigst auf mich
übertragen zu wollen* Hochachtungsvoll

Frau W. Steinhäusser.

- — i m»chenka>

De . Kreisausschuß hat sich bereit erklärt , den dem Krch,
rtfc »mirLarat unseren Einwohnern zur Benutzung zu > tt  k(
Wweü^ r nicht E Kreisverband in Anspruch genommen wird, ^ eneZeowell er NUIU .Clftft hrirrpn ttmll.. ^ .bionien

dm sw * & s

* >«'•b“24  TS 4 ^

3204) ♦| tund Heilgymnastik\ Wilhelm Schulmell

Viertelj«

. Iiingerl

SÄ

Hohlsaumarbeiten ßttttelwsscklreien.

staatlich geprüfter Heilgehülte
und Masseur (3212

Bad Homburg - Gonzen¬
heim i Kirchstrasse Nr. 4.

Telef . 155 (Stadt -Cassel -Homburg.

Gvummetgr
Bersteig

Montag , den 30.
nachmittags 3 Uhr wird ^
anlagen und im Kaiser
Jubiläumspark das {
gras abteilungsweiseL
steigert . Zusammenkunft ^ !
brunnen.

Bad Homburg v. d. H.,21
Der Magisi

Feiges

gebuck
dee

von  25 Ltp*a"
r mn  bis 4000 Ltr.

lforschriftsmässige

Feldposi ' Karlen
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

i sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis »on 1 Pfg . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F. Suppf Louisenstrasse 831/*

zu Beeren - u. Obstwein.
Korbflaschen (3177

in allen Grössen billig zu ver¬
kaufen.

Homburger Kognakbrennerei
Siegmund Rosenberg.

Prima
Riesenvolll

kaust

Fallobst
Wiegand , „Neue Welt

CO

Ankauf
i). gebrauchten Möbeln , alten
gahngebissen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11.

Schöne

(1090

Schöne neue
Kartoffeln

(Kaiserkrone)
3 Pfd . iS Pfg.

per Eentner M . 6.
ab Laden

la . Allgäuer

fiibutgct Käst
per Pfd . 78 Pfg.

Uthlc«sKa»sha«s
Telefon 168.

Stück 15
empstehlt

Pfaffenb«

Verlor«
3 goldene Dame«
Steinen Golfplatz uni
am Tennisplatz vorbei
str.—Louisenstr .—.
Adzugeben gegen Belol

Villa Hamm

jLswirdg'
zdeburg"

! O
gesr

«iischaftg
eg der
bei Ml
denP

,strupp
Mal z

Schluß
mit und

Öen Ari
und

ie Arm
Überschi
«erreich

Sitzunx
Tisch

3209

3 Zimmerwohnung
im Vorderhaus sofort zu vermieten
— ' Thomasstraße 8.2612a)

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
itnb allem

Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock, Seitenbau zu vermieten.

Zu erfragen Karl Färber,
2270a ) Löwengasse Ha ._

mit Küche. Mansarde und allem Zu-
behör auch elektrisch Licht sofort zu
vermieten.

Dornholzhaufen,
Sonnenbadstraße 2.

für herrschaftl.
zum 1. Okt. ge

erfahrene
KOchenmädij
welches auch eM
arbeit übernimmt
Meid , früh 9

nachm . 3—4’
Promenade 61

Schöne

3 ZimmewohnungtJÜL «Breis 500M.)
Schöne ^

2 ZimmerwohnungI ^ Kurtage(Preis 500M.) IbitzZ
mit allem Zubehör , abgeM Vor - ^ ^hige Leute aus 1. Okt . zu ver - -
bläh . Waschküche und Bleiche baldigst | Näheres I r »i.i

3 . Fuld , Sensal.

juugts steif.
sucht Stelle als

Mutzbach
mrr anci » Xwö.T 7 « ,, r,
platz, Waschküche und Bleiche baldigst
an ruhige Leute zu vermieten.
3192a ) Louisenstraße 78 II . lmks.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk . per 1 . Oktober zu vermieten.

Saalburgstraße 57
_ Einaaug Triststraße.

Freundliche Wohnung

Schöne

Zimmerwohnung
u . allein Zubehör im

Ordentlicher»

Hausbl
Li<

mit Mansarde u . allein Zubehör im
Seitenbau an ruhige Familie zu
vermieten . . .

Louisenstr . 43.

mit guten Zeugnissen
Lohn M 35 .- mol«
Station.

Kaiser*9W
Frankfurt a . M

ui

Zenstels Vieicb-Soös

im Dachstock von 6Zimmern . Küche
und Kammer extra , elektr . Licht zum
1. Okt . zu vermieten . Preis monatl.
45 Mk . Saalburgstraße 57,
289 ) Eingang Triststraße.

Schöne

3 Zimmewohnung
in bester Kurtage (Prns 500 M .)
an ruhige Leute aus 1 . Oktober zu

38-
z. Austr . v . S^"
v . 9— 12 gesucht
W. Reinhard.

Born1.Oktober ab ev. früher
ist die Wohnung im 2 St.

meines Hauses , bestehend aus 3
Zimmern , Küche, etc. incl . Wasser,
geld für Mk . 425 .— an ruhige Leute

vermieten. Näheres (2 '4la
3 . Fuld , Sensal.

gelb sur Mk. ‘tzo.— an uujiyt w -ii'
zu vermieten. Badeeinrichtuistg elektr. im zweitenII Mus verbanden. Zu erfr. bei ab zu vermi

Mündelsicher

AU UClUIICitU. r V •
Licht u . Gas vorhanden . Zu erfr . bei

A . Schick , Haingasse1
2398a ) erster Stock.

Eine schöne
Dreizimmerwohnung

zweiten Stock vom 1. Okt
Oktober

ab zu vermieten , «2667a
Gluckensteinweg 16.

Zu erfragen parterre.

unter Garantie des Obertaunuskreises_ --_ .i- cn rt siq ‘i
Telephon No. 353 — Postscheckkonto No. 5795 - ^

Reichsbank -Giro -Konto . T

Annahme von Spareinlagen in jeder Hohê
gegen 3 1/* Zinsen, ^

bei täglicher Verzinsung.  ^
Kostenlose Abgabe von Heimfparbüchsen bei einer ^

Mindesleinlage von 3 Mk.

Drei

2-Zimmer-Wohnungen
sofort und bis 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres (3186a

Ralhausgasfe 12.

Schöne 287 la

3 Zimmerwohnung
alles mit Linoleum belegt in gesun-
der steier Lage ist mir allem Z
behör , sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert M veEietm.
G Torvinus . Saalburgstr. 4.

TüB

Arbeit
sowie flinker

Putztüch^
WeißK^

au

Lehm
gesucht.

s. VI

fSJt
.zu

ZivlwW
r#

mit Zubehör flllj
lich 24 Marh j.
Näheres ^ L -< s
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